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Dei Mcktritt des Reichzkadmetts.
Das Kabinett Luther zurückgetreten.

Berlin, 12 . Mm . Die am Mittwoch abend um S Uhr be-

zouueue Sitzung des Reichskabinetts war um Zs 6 Uhr zu

Gcke. Das Reichskabinett hat einstimmig beschlossen , in

fttner Gesamtheit zurückzutreteu. Der Reichskanzler begab

sich zum Reichspräsidenten » um ihm die Eesamtdemisfion
des Kabinetts zu überreichen . Der demokratische Antrag,
der im Reichstag zur Annahme kam » ist im Sinne der Ver¬

süßung zwar kein Mißtrauensvotum , aber das Reichskabi-
« tt hat trotzdem de« Rücktritt beschlossen.

Der Reichspräsident hat das Reichskabinettmit der Fort¬

führung der Geschäfte beauftragt.

Fortführung der Geschäftedurch das seitherige Kabinett.
Dr . Luther bittet um Entbindung von seinem Amt.

WTB. Berti«, 13 . Mai . (Amtlich.) Reichskanzler
Dr. Luther teilte auf das an ihn und die Rsichsmimster
gerichtete Ersuchen des Reichspräsidenten , die Geschäfte des
Reichskabinetts vorläufig weiterzuführen , dem Reichspräsi¬
denten mit, daß die Reichsmiuister zur Weitersührung
der Geschäfte bereit sind . Gleichzeitig hat er im Hinblick
auf die Tatsache, daß der Beschluß des Reichstags , auf
Grund dessen die Gesamtdemission des Reichskabinetts er¬
folgte, sich ausdrücklich auf den Reichskanzler bezogen hat,
gebeten, ihn selbst alsbald endgültig vom Amte als
Reichskanzler zu entbinden.

Dr . Getzler, stellvertretender Reichskanzler.
Berlin , 13 . Mai . (Amtlich . ) Der Reichspräsident hat

den Reichskanzler Dr . Luther in Genehmigung seines
Antragsvon dem Amte als Reichskanzler entbunden
und gleichzeitig den Reichswehrminister Dr . Gezier als
dienstältesten Reichsminister mit der Stellvertretung des
Reichskanzlers in dem derzeitigen geschäftsführenden Kabinett
beauftragt.
Handschreiben des Reichspräsidenten an den Reichs¬

kanzler Dr . Luther.
Berlin , 13 . Mai . Reichspräsident v . Hindenburg hat

an den scheidenden Reichskanzler Dr . Luther folgendes
Handschreiben gerichtet: Sehr geehrter Herr Reichskanzler !
Ihrem Anträge um Entbindung von dem Amte als Reichs¬
kanzler habe ich in Würdigung Ihrer Beweggründe mit
der anliegenden Entlassungsurkunde entsprochen. Mit leb¬
haftem Bedauern lasse ich Sie aus dem Kanzleramts scheiden,
das Sie eineinhalb Jahre lang mit vollster Hingabe an
die übernommenen Pflichten und in heißer Liebe für unser
Volk und Vaterland geführt haben . Dreieinhalb Jahre
haben Sie der Reichsregierung angehört , zunächst als Reichs¬
minister für Ernährung Md Landwirtschaft, dann als Reichs-
Minister der Finanzen und zuletzt als Reichskanzler. In
diesen verantwortlichen Stellen haben Sie in unermüdlicher
pflichtgetreuester Arbeit, unterstützt durch Ihre vielseitigen
Kenntnisse und Erfahrungen, dem Vaterlands wertvollste
Dienste geleistet. Mit der Schaffung der neuen Währung,
mit der Ordnung der Reichsfinanzen und mit den außen-
und wirtschaftspolitischen Maßnahmen der jüngsten Zeit,
die Deutschland in der Welt wieder zur Geltung bringen
sollen , ist Khr Name eng verknüpft und ich bin überzeugt,
daß die Geschichte dereinst unter den Männern, denen
Deutschlands Wiederaufbauzu danken ist. Sie, Herr Reichs¬
kanzler , mit an erster Stelle nennen wird . Es ist mir ein
aufrichtiges Herzensbedürfnis , Ihnen namens des Reichs,
wie für meine Person, für alles , was Sie während Ihrer
Amtszeit als Reichsminister und als Reichskanzler für
unser Vaterland getan haben, tief empfundenen Dank zu
sagen . Ich verbinde damit den Wunsch, daß auch künftig
Ihr erfahrener Rat und Ihre bewährte Kraft dem deutschen
Volke noch von Nutzen sein mögen.

Mit den besten Wünschen für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen und herzlichsten Grüßen bin ich Ihr sehr ergebener

gez. v. Hindenburg.

Mit der Neubildung des Reichskab
'metts Dr . Keßler i

beauftragt . s
WTB. Berlin, 13 . Mai . Reichspräsident v . Hinden - -

bürg empfing heute vormittag den mit der Stellvertretung !

des Reichskanzlers in dem derzeitigen geschäftsführenden -
Kabinett beauftragtenReichswehrminister Dr . Geßler s
und richtete an ihn die Frage, ob er auf der bisherigen ^
Grundlage der Koalition der Mittelparteieu die Neu- §

bildung der Regierung übernehmen wolle. Dr . Geßler -

hat sich seine Entscheidung bis nach Fühlungnahme mit den l
in Frage kommenden Parteien für morgen mittag v o r- s

Die Presse zum Rücktritt der Regierung . j
Berlin , 13 . Mai . In ihren Kommentaren zum Rück- -

tritt der Regierung Luthers heben fast alle Blätter die Ver- j
dienste des Reichskanzlers um die Stabilisierung unserer s
Währung und seineVerdienste alsRsichsfinanzministsr hervor . -

Die Germania, die die Frage, was werden soll , gar s
nicht erörtert, sondern sich nur mit der Person Dr. Luthers ,
beschäftigt, schreibt : Der Kampf der letzten 9 Tage mußte ^
jeden Zuschauer in der Ueberzeugung bestärken, daß Luther, k
der mit soviel Gaben ausgestattet ist , dis Kunst der
Politik nicht versteht . Ec versagte in der Politik und in der ;
Diplomatie. Er wird in der deutschen Geschichte fortleben i
als Fachmann und als Kanzler . :

Die Deutsche Tageszeitung und die Kreuzzeitung halten j
die Bildung einer großen Koalition oder die Bildung einer s
WeimarerKoalition von Zentrum, Demokraten und Sozial - !
demokraten für unmöglich. Die große Koalition würde an !
an der Volkspartei scheitern und die Weimarer Koalition §
würde keine genügende Mehrheit haben . Die „Deutsche

'

Tageszeitung " hält es für wahrscheinlich , daß zunächst ein s
Versuch mit einem Minderheitskabinett der bürgerlichen s
Mitte gemacht wird . ,

Auch die „Deutsche Allgem. Zeitung" hält die große s
Koalition und die Weimarer Koalition für unerreichbar , da l
die Sozialdemokratie nicht gleichzeitig gemeinsam mit den j
Kommunisten eine Volksbewegung für eine entschädigungs- s
lose Enteignungder Fürsten betreiben könne neben der Ent - i
sendung von Ministern in ein Kabinett und da weiter keine
Regierung möglich sei, der die Deutsche Volkspartei nicht
angehöre. ;

Das „Berliner Tagblatt" erinnert daran, daß die i
Sozialdemokratie grundsätzlich die Frage bejahte , an der (
Regierungsbildung mitzuwirken. Das Blatt hält eine j
Koalition der Rechten für unmöglich. Da ein Bündnis j
mit den Deutschnationalen das Zentrum und die Volks- i
Partei zum Verzicht aus ihre bisherige Politik, namentlich -
auf ihre Außenpolitik benötigen würde , käme nur sine )
große Koalition von der Deutschen Volkspartei bis zur j
Sozialdemokratie in Frage. ^

Auch die „Vosstsche Zeitung " schreibt, aus der Situation -
erwachse für die Parteien die Verpflichtung, sich so schnell
wie möglich zu einigen. Das Wünschenswerteste wäre die »
große Koalition . Wenn die große Koalition und die i
Weimarer Koalition nicht möglich seien , so bleibe nur eine i
neue Regierung der Mitte mit einem neuen Kanzler übrig . §

Der „Vorwärts " hebt die Bereitwilligkeit der sozial- r
demokratischen Reichstagsfraktion hervor , über die Bildung -
einer neuen Regierung zu verhandeln . Die Sozialdemokratie s
habe den Wunsch und den Willen , das parlamentarische -
System funktionsfähig zu erhalten . Wir brauchten im Reich >
eine Regierung , die auf parlamentarischem Boden stehe . s
Die preuß . Regierung helfe, den drohenden Gefahren Herr s
zu werden . Die Bereitschaft der Sozialdemokratie bedeute -
natürlich noch lange nicht ihren Eintritt in eine neue j
Regierung . Die Schwierigkeiten für eine neue Regierungs - i
koalition mit der Sozialdemokratie seien gerade angesichts s
der gespannten Zeitverhältniffe außerordentlich groß.
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ReichMgeWeidW gegen denKanzlei
Berlin, 12. Mai.

Am Regierungstisch: Reichskanzler Dr. Luther, Außenminister
Dr . Stresemann, Innenminister Dr. Külz, Justizminister Dr.
Marx.

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 11.50 Uhr . Auf der
Tagesordnung steht die Fortsetzung der Flaggendebatte . Ver¬
bunden sind die 4 Mißtrauensanträge der Sozialdemokraten, der
Völkischen , der Demokraten und des Zentrums.

Fortsetzung der Flaggendebatte
Abg. Koch-Weser (Dem .) wendet sich zunächst gegen die Deutsch¬

nationalen und teilt mit , dich Graf Westarp gegen die demokra¬
tischen Forderungen nicht nur beim Reichskanzler, sondern beim
Reichspräsidenten Einspruch erhoben habe . (Hört , hört , links .)
Als sich dann der Redner zu den Sozialdemokraten wendet, wird
ihm von rechts zugerufen: „Vorsichtig !" (Heiterkeit.) Wenn die
Sozialdemokraten, so fäbrt der Redner fort , ebenso tatkräftig
bei der Neubildung einer Regierung Mitarbeiten werden, wie
beim Sturz des Reichskabinetts, dann würde die Gefahr einer
längeren Krise, die der Reichskanzler durch sein unüberlegtes
Vorgehen beraufbeschworen hat und die mit Rücksicht auf die
Außenpolitik hätte vermieden werden können , beseitigt.
Ein Zusammenarbeiten mit dem Reichskanzler sei für die demo¬
kratische Fraktion nicht mehr möglich . Der Mitwirkung an einer
Eesamtlösung der Flaggenfrage werde sich aber seine Fraktion
nicht entziehen. Weshalb , so fragt der Redner, bat die Flag-
genverordnung eine so große Bedeutung? (Zuruf rechts : Weil
Sie Minister werden wollen ! Große Heiterkeit rechts .) Sie soll¬
ten die Dinge doch nicht ans der Froschperspektive betrachten.
Die Flaggenfrage bat deswegen eine so große Bedeutung , weil

sie politisch verhängnisvoll ist. Zustimmug links .) Können Sie

sich vorstellen, daß eine französische Botschaft das Lilienbanner
neben der Trikolore aufzieben könnte . (Große Erregung rechts
und Rufe : Die Handelsflagge steht aber in der Reichsverfas¬
sung .)

Abg . von Gräfe (völk .) findet das Verhalten der Demokraten
gegenüber ihren Kabinettsmitgliedern sehr merkwürdig. Auch
den Völkischen erscheine aber der Reichspräsident als schlecht be¬
raten. Für den Reichskanzler könne man menschlich allerlei
Sympathie baben. Wenn man schon eine Einzelversönlichkeit
ans dem Kabinett herausreiben wolle, dann solle man sich doch
Leber an den Herrn Reichsaubenminister halten . Der Redner
hÄnmert dann, daß der Reichspräsident sich mit Beamten um-
« Le, von denen kein einziger ihn gewählt habe.

Abg. Höllein (Komm .) wirft den Sozialdemokraten vor, daß
Pe sich wieder zur Regierung drängten, obwohl sie dauernd Fuß¬
tritte von der Bourgeosie bekämen.

Abg. David (Soz .) nennt die Kommunisten Helfershelfer der
DeuHchnationaleu.

Abg. Graf Westarp (Du .) protestiert gegen das Vorgehen der
vrenbischen Behörden ssen die angeblichen Putschversuche . Die¬
ses Vorgehen ohne jede» ausreichendenGrund sei unerhört. (Leb¬
hafter Beifall rechts , stürmischer Widerspruch links.) Dieses
Vorgehen hat durchsichtige politische Ziele . Es sollte eine Stim¬
mung gegen «ns erzeugt werden, um von der bolschewistischen
Meoolutionsgefahr abzulenken . (Lachen links.) Der Reichsinneu-
,minister hätte gegen dieses Vorgeben einschreiten müssen . Die
Maggenverordnung ' begrüben und billigen wir im Sinne der
Ausländsdeutschen. Der Reichskanzler bat auf unsere Frage we¬
sen Durchführung der Verordnung noch keine klare Antwort
« geben. Ein großer Teil des Reichsbanners ist innerlich nicht
« rf schwarz-rot-gold, sondern auf rot eingestellt. Zu einer Ein-
Hettsflagge können wir ja nicht kommen , weil Sozialdemokra-
itzn und Kommunisten widerstreben. Die Demokraten haben den
Wirrwarr bervoErufen . Die Koalition ist innerlich zusammen-
« ebrochen. Die Demokraten baben nicht nur die Axt an die
WurzEgelegt , sondern in den Baum geschlagen.

Reichsiunenminister Dr. Külz erklärt zu dem Ermittlungs¬
verfahren wegen Hochverrats in Preußen, daß die polizeiliche
-Exekutive und die Justiz Angelegenheiten der Länder sind. In
«in schwebendes Verfahren, so erklärt der Minister, möchte er
aber nicht eingrerßen.

Snter allgemeiner Spannung nimmt darauf ReichskanzlerDr.
Lnther das Wort. Er antwortete aber nur in einer ganz kurzen
Erklärung auf den Grafen Westarp , der die nötige Sicherhett
für die Durchführung der Fkaggenverorduungvermißt habe. Ich
mutz dagegen, so erklärt der Reichskanzler, im Interesse jeder
Reichsregierung auf das ernsteste Verwahrung einlegen , daß in
« ne bestimmt abgegebene Erklärung Zweifel gesetzt werden.

Die Abstimmungen
Namentlich abgestimmt wird zuerst über den ersten Teil des

völkische« Antrages , der den Flaggenerlab ablebnt, weil er
schwarz-rot -gold zu sehr betone. Dafür stimmen nur die Völki¬
schen , dagegen alle anderen Parteien . Die Deutschnationalen
enthalten sich der Stimme . Der Antrag wird mit 326 gegen 13
Stimmen bei 91 Enthaltungen abgelebnt. Es folgt dann die
Abstimmung über das völkische Mißtrauensvotum , das sich ge¬
gen das gesamte Reichskabinett richtet . Dafür stimmen Sozial¬
demokraten , Kommunisten »nd Völkische. Die Deutschnationa-
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len entyairen , lch wieder der L-timme . Die anderen Partei «»
stimmen dagegen.

Das völkische Mißtrauensvotum wird dann mit 174 ges«U
183 Stimmen bei 91 Enthaltungen abgelehnt.

Es folgt die Abstimmung über das sozialdemokratische Mkb-
trauensvotum , das die Flaggenverordnung mißbilligt und dem
Reichskanzler das Mißtrauen ausspricht . Dafür stimmen mit de»
Antragstellern die Kommunisten, während die Deutschnationa¬
len und Völkischen Enthaltung üben . Der sozialdemokratischeAn¬
trag wird mit 176 gegen 144 Stimmen bei 104 Enthaltung « »
abgelehnt.

Der demokratische Antrag , der den Brief des Reichspräsidenten
Legrützt , in dem die Schaffung einer Einheitsflagge angerest
wird , wird in einfacher Abstimmung gegen Sozialdemokrat « »
und Kommunisten Lei Stimmenthaltung der Deutschnational « ,
und Völkischen angenommen.

Es folgt die namentliche Abstimmung über das demokratisch»
Mißtrauensvotum gegen die Person des Reichskanzlers Dafür
stimmen Sozialdemokraten , Kommunisten und Demokrat « »,
während die Deutschnationalen und Völkischen sich der Stimm«
enthalten . Bei der Abstimmung ist der Reichskanzler nicht im
Saale . Das demokratische Mißtrauensvotum wird mit
178 gegen 146 Stimmen bei 103 Enthaltungen angeuom-
« e u. (Lebhafter Beifall bei den Kommunisten .)

Abg. von Guerard (Ztr .) erklärt , daß er auf die Abstimm»»
Aber den Zentrumsantrag keinen Wert mehr lege. 4

Freitag 2 llhr : Kleine Vorlagen.

Der englische Berhandlungsvorschlag
in Genf Ei r

Genf , 12 . Mai . Die Völkerbundsverfassungskommissionbe¬
schulst, den von Lord Lecil eingebrachten Vorschlag zur Re¬
organisation des Völkerbundsrates als Grundlage für die»öfteren Besprechungen und Einzelberatungen anzunehmen.Die Generaldebatte wurde beendet. Die Kommission wird
nunmehr sofort mit der genaueren Prüfung des Vorschlages
für die Septembertagung des Völkerbundsplenums begin¬
nen . Dieser englische Vorschlag fordert:

1 . Nichtständige Ratsmitglieder werden für einen Zeit¬
raum von drei Jahren gewählt . Sie übernehmen ihre FunE-tionen sofort nach ihrer Wahl . Ein Drittel von ihnen wird
jährlich neugewählt.

2. Im Prinzip sind die nichtständigen Mitglieder inner¬
halb eines Zeitraums von drei Jahren nach Ablauf ihresMandats nicht wieder wählbar , doch kann die Vollversamm¬
lung mit Zweidrittelmehrheit beschließen , daß ein in Funk¬tion befindliches Mitglied für einen neuen Zeitraum wähl¬bar ist , unter der Voraussetzung allerdings , daß nicht mÄhrals ein Drittel der nichtständigen Ratsmitglieder wieder fürwählbar erklärt wird.

3. Die Zahl der nichtständigen Ratsmitglieder wird aufneun erhöht. Diese Mitglieder sollen in Zukunft nach dem
Prinzip der Verhältniswahl gewählt werden.

4. Damit dieses Wahlsystem in Kraft treten kann , werden
neun Mitglieder jo schnell als möglich in der nächsten Voll¬
versammlung gewählt . Drei von ihnen werden für drer
Jahre , drei für zwei Jahre und drei für ein Jahr gewählt.Lord Robert Cecil versteht unter Verhältniswahl die
Berücksichtigung derjenigen Stimmen , die für die Erlangungeines Ratsfitzes sonst nicht ausreichen würden . Er hat diesen
Vorschlag gemacht , um den Wünschen der kleineren Staaten
und Staatengruppen entgegenzukommenund dadurch manche
Schwierigkeiten zu beheben . Dieser Antrag soll offenbarBrasilien und Spanien goldene Brücken bauen , die wahr¬
scheinlich als wiedergewählt erklärt werden sollen und derenweiterer Wiederwahl nach Paragraph 2 des Antrags nichtsrntgegenftehen würde. Theoretisch könnien nach diesen An¬
trägen dre . nichtständige Mitglieder des Rates dauerndwie ' "-aemählt werden

Das Problem der ständigen Ratssitze
Genf, 12. Mai . Im Prüfungsausschuß gab Lord Robert

Eecil die formelle Erklärung ab, daß er von seiner Regie¬
rung strikste Instruktion erhalten hat , sich jeder Vermehrungder ständigen Ratsfitze zu Widersetzen. Zu der deutschen De¬
legation gewandt fügte er hinzu, daß dies sich selbstverständ¬
lich nicht gegen den deutschen Ratsfitz richte , weil die eng¬
lische Regierung Deutschland als bereits in den Völkerbund
und in den Rat aufgenommen ansehe . — Der Prüfungs¬
ausschuß hat unter Vorbehalt einer späteren Stellungnahme
gegen die Stimme des spanischen Vertreters Palacios sichdafür ausgesprochen , daß das Mandat der nichtständigen
Ratssitze drei Jahre dauern soll, daß jährlich ein Teil , urü>
wenn zahlenmäßig möglich, ein Drittel der nichtständigen
Mitglieder erneuert und daß schließlich die Mandate sofortsrtt der Wahl wirksam werden sollen.

Der englische Generalstreik beendigt.
Lo « - on , 12. Mai . Der amtliche englische Funkdienst be¬

richtet am Mittwoch nachmittag : Die Verhandlungen Bald »,« ins mit der Streikleitung dauerten eine Sunde . Nach Ab¬
schluß derselben wurde bekanntgegebe«, daß der Generalstreik
noch heute zu Ende gehe« werde. Ob auch die Bergarbeiter»ie Arbeit hente wieder aufnehmea werden, ist «och fraglich.

Di« englischen Bergarbeiter streiken weiter
London, 12. Mai . Reuter meldet : Der Generalstreik istbeendet . Der Ausstand der Bergarbeiter geht unverändertweiter.

El « Staatsstreich in Polen.Berlin, 13 . Mai. Von der polnischen Grenze erfahrenwir aus zuverlässigerQuelle : Gestern nachmittag ist es in
Warschauznm Ausbruch der Revolution uud zu Straßeu-
bämpfe« gekommen . Es gab viele Tote und Verwundete.
Pilsudski - Truppen haben das Schloß, das Ministerprä¬

sidium und das Ministerium des Aeußern besetzt und sind
auf dem Marsche nach Belvedere . Das Kabinett ist zu¬
rückgetreten . Eine Präsidentenkrise ist wahrscheinlich . Die
Telegraphenverbindung mit Warschau ist unterbrochen.

Warschau , 13 . Mai . Nach hier vorliegenden Be¬
richten ans Polen ist Pilsudski in Warschau Herr der
Lage . Dagegen haben sich die Provinzbehörden für Witos
erklärt.

Warschau , 13. Mai . Die morgige „ Prager Presse"meldet aus Warschau : Die durch den Einmarsch der An¬
hänger des Marschalls Pilsudski in Warschau gestern
abend geschaffene Lage ist bis zur Stunde unverändert.

Als Pilsudski gestern vor Warschau erschien, wurde
ihm eine größere Truppenabteilung entgegengestellt und
es kam zu einem Waffenstillstand. Die Regierung ver¬
suchte im Namen des Präsidenten der Republik , Pilsudski
zum Rückzug zu bewegen. Pilsudski antwortete mit der
Aufforderung an die neue Regierung Witos, sofort zurück¬
zutreten, damit unter Führung einer starken Hand die
Bildung eines überparteilichen Kabinetts von Fachmännern
durchgeführt werde . Die Verhandlungen endeten ergebnis¬los und Pisudski erzwang feinen Einmarsch mit
Waffengewalt , wobei die Regierungstruppeu über¬
wältigt oder zmückgedrängt wurden. Das Belvedere
blieb jedoch im Besitz der Wache des Präsidenten. Die
Zitadellesoü sich in der Hand des Kriegsministers befinden.Die Aktion Pilsudskis war nach der Besetzung einiger
Ministerien und des Hauptbahnhofs vorläufig beendet und
es setzten neue Verhandlungen ein, in deren Verlauf sich
Sejm- Marschaü Rataj bisher ergebnislos um eine fried¬
liche Beilegung der Staatskrife bemühte. Pilsudski fordertin politischer Beziehung Garantien für eine Befreiung der
beiden wichtigsten Ressorts , des Kriegs und des Aeußern,von parteipolitischen Einflüssen.

Amundsens Nordpolflug
Reuyork, 12. Mai . Nach einer Meldung der „United

Preß " hat die „Norge " den Nordpol um 1 llhr nachts mittel¬
europäischer Zeit überflogen . Kurz vor Erreichung des Pols
mutzte das Luftschiff grobe Rebelbänke passieren . Land istnicht entdeckt worden.

Die „Norge" in Alaska gelandet.Berlin, 14. Mai. Nach einer Meldung des „ Berliner
Lokalavzeigers" aus Oslo kam die „ Norge " gestern abend
kurz vor 8 Uhr nach Nome in Alaska und wurde dort von
einer bereitgehaltenen Hilssmarmschaft entgegen genommen.Die Mannschaft des Luftschiffes war nach dem fast 58 stän¬
digen Flug stark mitgenommen, da an Schlaf wegen der
durch den dichten Nebel äußerst schwierigen Navigationfür die meisten Leute der Besatzung kaum zu denken war.

Neues vom Tage.
Der Zahreeckag des Amtsantritts des Reichspräsidenten
Berlin » 12. Mai . Der Reichskanzler hat , wie die Blätter

melden, dem Reichspräsidenten heute die Glückwünsche des
Kabinetts zum Jahrestag der llebernahme seines hohenAmtes ausgesprochen.

Die beschlagnahmten Diktaturpläne
Berlin , 12. Mai . Die Pläne , die die Veranlassung zuden bereits gemeldeten Haussuchungen gegeben haben,

sahen nach den Mitteilungen des amtlichen preußischen
Pressedienstes die Errichtung einer Diktatur im Anschlußan eine etwa im Zusamenhang mit der Fürstenabfindungs¬
frage oder aus sonstigen Gründen auftretende Regierungs¬
krise vor . Der Reichspräsident sollte freiwillig zurücktreten.Das erste Manifest der neuen Regierung sah die Aufhe¬
bung der Reichsverfassung vom 11. August 1919 und d »r
Länderverfassungen vor. Die Staatsgewalt sollte in vol¬lem Umfang an einen Reichsverweser übergehen . Die
Parlamente mit Einschluß der Gemeindevertretungen soll¬ten für ausgelöst erklärt werden, alle Parteien unter Ver¬
mögensbeschlüsse aufgelöst, Arbeitseinstellung und Aussper¬
rung mit dem Tode bedroht werden, ebenso jeder Wider¬
stand gegen die Maßnahmen der neuen Regierung . Für die
Durchführung dieses Planes waren nach dem amtlichen
preußischen Pressedienst in Aussicht genommen : Bürger¬meister von Lübeck , Dr . Neumann als Reichskanzler, Ge¬
heimrat Hugenberg als Reichsfinanzminister , der Indu¬strielle Dr . Wegener aus Kreuz in Bayern als Reichsin¬nenminister , General v. Möhl als Reichswehrminister undder Vorsitzende der rheinischen Landwirtschaftskammer und
Führer der rheinischen Bauernvereine Dr . Frhr . v . Lüningiu Bonn als Enahrungsdiktator.

Haussuchungen beim Vorsitzenden der Landwirtschasts-kammsr der Rheinprooinz
Berlin » 12. Mai . Heute vormittag um 6 Uhr wurde vonfünf Kriminalbeamten aus Berlin , Köln und Bonn rmAufträge des Polizeipräsidenten von Berlin in der Woh¬nung des Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer für dieRhemprovinz , Freiherrn von Lüninck , eine Haussuchung vor¬genommen wegen angeblich dringenden Verdachtes des Hoch¬verrats . 1 )4 Stunden lang wurde die Privat - und Dienst¬korrespondenz bis ins Kleinste durchsucht , ebenso Schreib¬tische und Schränk« auch der Gattin des Vorsitzenden , sowiesämtliche Räum«. Später wurden trotz Widerspruchs auchdi« Dienstzimmer des Vorsitzenden in der Landwirtschafts¬kammer durchsucht. Die Durchsuchung verlief völlig ergeb¬nislos.

Das Verbot der drei Rechtsorgavisatiouen.
Berlin, 13. Mai . Kapitän Ehrbardt veröffentlicht

"
;»einer Berliner Korrespondenz eine Erklärung zu dem Vevbot des ihm nahestehenden Bundes Wicking . Der BundWicking besitzt danach keine Waffen , weder offen noch ver¬steckt . Er ist satzungsgemöß in keiner Weise militärischorganisiert . Beziehungen zur Reichswehr sind von übergrundsätzlich abgelehnt worden . Weiterhin sei in seinemArbeitsprograwm „Nationale Einheit tut not" ausgesprochen-

„Wir wissen , daß heute jeder Staatsstreich, ob von linksoder von rechts, zum Tode verurteilt ist und d«
unseres Volkes nur erhöhen kann.

"
Nach einer weiteren Korrespondenzmeldung hatBund Wicking gegen das Verbot Beschwerde beim Ttaaü-gerichtshof einlegen lassen, ebenso der Sportverein

„ Olympia"
. Ter Staatsgerichtshvf erledigt noch trotz seinerinzwischen beschlossenen Aushebung bis zum 1. Juli d . JzVerwaltuvgsstreitverfahren.

Ter Bund Wicking veranstaltete heute im Tiergauinein Sportfest. Gegen 11 Uhr , vormittags erschienen Kri¬minalbeamte mit der Mitteilung von dem inzwischen er¬folgten Verbot des Bundes. Nach Rücksprache mit dev,Polizeipräsidium wurde aber die Durchführung des Festesgenehmigt.
: Weiter wird bekannt, daß angesichts der Putschgerüchtefür die Berliner Schutzpolizei erhöhte Bereitschaft ange-ordnet war . Die Polizeiwachen waren stark besetzt vndfür die Nacht besonders im Regierungsviertel ein ver¬stärkter Streifendienst eingerichtet. Der Tag ist völlig ruhigverlaufen.

Aus Stadt und Land,
Altensteig , den 14 . Mai IM.* Der Sommerfahrplav tritt schon am morgigen Tag,den 15 . Mai , in Kraft. Auf der Nebenbahn Nagold -Mtensteig tritt damit insbesondere die Aenderung ein » daß derseitherige Zug Nagold ab 8 SS abends erst in Nagold 10.«abgeht und hier 10 55 Uhr ankommt. Damit ist die Aeö

bindung von Eutingen her (Stuttgart ab 8 .«7) hergestellt.Den seitherigen Zug Stuttgart ab 5 . S4 über Calw , jetztStuttgart ab 5 .es , in der Richtung Altensteig zu benützen,hat jetzt wenig Zweck mehr, da man dabei in Nagold bis10 os warten muß, also bis der Zug Stuttgart ab 807in Nagold eintrifft . Bemerken möchten wir aber, daß derZug 8 .0? Stuttgart ab ein Eilzug ist. Besonders be¬merkenswert ist noch, daß nun im Sommerfahrplan abCalw in der Richtung Stuttgart vormittags ein Eilzugverkehrt, der schon7 .S6 in Stuttgart eintrifft. Zug Alten-steig ab 5 . oo Uhr vorm, hat darauf Anschluß, so daß dieAnlieger der Nebenbahn Nagold -Altensteig künftig fiÜH7 .6« schon m Stuttgart sein können und erst abends 8 .07in Stuttgart abzufahren brauchen, was einen ganz wesent
'-

lichen Fortschritt , nicht nur hinsichtlich des Aufenthalts inStuttgart, sondern auch hinsichtlich der weiteren Anschlüsseüber Stuttgart hinaus bedeutet. Der neue Taschenfahlplanliegt heute noch nicht vor. Damit aber unsere Leser dasnötigste wissen, bringen wir heute wenigstens einen kleinenAuszug über den Fahrplan der NebenbahnNagold-Altensteig und außerdem einen Auszug über die
Kraftpostverbindungen, bei welchen zu bemerkenist, daß die Linie Alten steig - Dorn stellen wiederden alten Sommerfahrplan hat, während die LinieAlten¬steig - Simmersfeld eine Sonntagsnachmittagsver»bindung bekommt, die wohl allgemein begrüßt und zweifellosfleißig benützt werden wird.* Das gestrige Himmelfahrtsfest , das immer zu Aus¬flügen aller Art benützt wird , war dieses Jahr auffallendruhig . Das naßkalte Wetter war zu Ausflügen nicht sehrermunternd , so daß selbst der Auto - und Motorradverkehrverhältnismäßig schwach war. An dem üblichen Himmel¬fahrtsregen fehlte es aber nicht und nur selten ließ sich

c L ^ nne sehen, die bisher dem Wonnemonat Mai nochsehr fehlte. — Der vom hiesigenKriegerverein ver¬anstaltete Familien - Ausflug nach Simmersfeld fand pro¬grammäßig statt. Unter dem klingenden Spiel der Stadt-kopelle marschierte man zum Städtchen hinaus und in ge¬schloffenem Zug fand die Rückkehr statt. Das in Simmers-feld von der hiesigen Stadtkapelle gegebene Platzkonzertfand auch bei der dortigen Einwohnerschaft dankbare Auf¬nahme . — Die Lichtspiele „ Grüner Baum " übtengestern abend eine große Anziehungskraft aus, so daß dasLokal drcht besetzt war.
* 12- Mai . Eine Schützengruppe des hiesigenMilttär - und Veteranen -Vereins beteiligte sich am 8 . und

L - einemPreisschießen in Ludwigsburg,der welchem em Vereinsgruppenschießen auf die Festscheibe»Herzog zu Württemberg" die Hauptkonkurrenz bildete.2^ r 1. Preis auf diese Scheibe war ein goldener Pokal,als Wanderpreis von Herzog Albrecht von Württemberg102» gestiftet und vom Ludwigsburger KriegervereinKömg Wilhelm II erschossen und mußte von diesem Verein
bestimmungsgemäß in diesem Jahr verteidigt werden, daer endgültig erst in den Besitz desjenigen Vereins übergeht,der ihn m zwei Preisschießen erschossen hat. Die hiesigeSchutzengruppe trat in Konkurrenz und trug auch den Siegdavon . In der Siegergruppe standen die KameradenKüchle, v . Kreß, Müller, Nagel und Veigel. Auch im
Emzelschießen erzielten diese Schützen Erfolge . Von dem
hervorragenden Schützenerfolg zurückgekehrt wurde die
Schützengruppe hier feierlich abgeholt und sie wird allesdaran setzen , den Pokal bei der Verteidigung im nächste»Jahr endgültig zu erhalten.
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Freudevstadt . 12 . Mai. Ei n reumütiger Sünder
übersandte der Stadtkasse 10 Mark mit beifolgendem ano¬
nymem Schreiben, bei dem Verschiedenes zwischen den Zeilen
zu lesen ist:

„Inliegend übermittle ich 10 Mark (Zehn G . M.) für
Papier usw . zugunsten der Stadtkasfe und zwar des früheren
städtischen Lesezimmers (Vorkriegszeit). Eine Person, die
mit Zins und Zinseszinsen eine etwaige Schuld noch ab¬
tragen möchte.

* Neuenbürg , 12 . Mai . (Weckerlinie) . Bei der hiesigen
Freiw . Feuerwehr wurde eineWeckerlinie gegründet.
Berufsfeuerwehrseldwebel a . D . Kuhn aus Stuttgart-
Cmmstatt wurde zur Ausbildung dieser Weckerlinie ge-
ivom en . Täglich morgens von 5—7 Uhr und abends von
1 - 7— V- 9 Uhr finden die Uebungen, bis 10 Uhr dann
nvch die Znstluktionsstunde statt und es ist eine Freude
d csen beizuwohnen. Mit der Ausbildung der Weckerlinie
ist für die hiesige .Stadt und den ganzen Bezirk eine wert¬
volle und zeitgemäße Einrichtung geschaffen , die im Ernst-
satte nach den bisherigen Vorbereitungen zweifellos ihren
Mann stellen wird.

* Schömberg OA . Neuenbürg, 10. Mai. Am 1 . Juni
wird die neue K r a ftv er k eh rs l in i e Schömberg-
Langenbrand - Waldrennach - Neuenbürg
(Stadt ) - Neuenbürg (Bahnhof) der Neuenbürger
Kraftverkehrs - Gesellschaft in Betrieb genommen, die auf
der schönen neuen, erst 1920 vollendeten, an Hochgebirgs¬
straßen erinnernden Waldrennacher Straße geführt wird.
Damit erhält Schömberg neben den Linien nach Bad
Liebenzell und Höfen die 3. Kraftverkehrslinie.

* Heilbronn. Ueber 4 0 B e s e n wir t s ch af t e n sind
zurzeit in unserer alten Weinstadt eröffnet . Riesling und
Trollinger , wie man 's will, billig, und doch läuft kein rechtes
Geschäft . Früher hatten die Weingärtner in zwei bis drei
Wochen das ganze Quantum ausgeschenkt, da hockten die
alten Weinzähne sogar auf der Stiege und der Betrieb
war so laut, daß man sein eigenes Wort nicht mehr ver¬
stand ; heute brauchen sie zum Ausschenken drei bis vier
Monate Zeit.

Stuttgart , 12 . Mar . (Wiederbeginn der Landtagsver¬handlungen . ) Wie wir hören , wird der Landtag am kom¬menden Mittwoch , den 19. Mai , zu einer längeren Tagung
zusammentreten , bei der vor allem der Haushaltsplan fürdie Rechnungsjahre 1926 und 1927 in zweitere und dritter
Lesung beraten werden soll.

Solituderennen. Durch das internationale Mo¬torradrennen auf der Solitude am 16 . Mai d . I . wird derkommende Sonntag für die Motorsportwelt Deutschlandseinen Höhepunkt bedeuten . Das Training findet in die¬
sem Jahr am Freitag und Samstag je vormittags von 3bis 8 Uhr statt . Das Rennen wird in zwei Abteilungenausgetragen . Punkt 8 Uhr vormittags starten zu der 12-
Rundenfahrt 80 Fahrer der Klassen bis zu 175 Kubikzen¬timeter , 250 Kubikzentimeter und 350 Kubikzentimeter.Gegen mittag rechnet man mit dem Beginn des zweitenRennens , in dem 49 Teilnehmer der Klassen 500 Kubikzen¬timeter , 750 und 1000 Kubikzentimeter liegen . Die Dauerdes Rennens wird sich also auf 7—8 Stunden erstrecken.Am Start und Ziel , das sich auf der Schillerhöhe bei Ger¬lingen befindet , ist der interessanteste Ueberblick über daLRennen geboten.

Kindsaussetzung. Im Erdgeschoß des Gebäudes
Waiblingerstraße 22 in Cannstatt wurde vor der Elastüreein in eine umschnürte Schachtel eingebettetes , lebendes,neugeborenes Kind weiblichen Geschlechts gefunden . Wie
festgestellt werden konnte, ist die Schachtel schon tags zuvor-an die Fundstelle verbracht worden . Das Kind starb bald
nach der Auffindung.

Auf dem Bahnsteig überfahren. Heute mit¬
rag kurz nach 12 Uhr geriet auf dem Stuttgarter Haupt¬bahnhof ein etwa 60 Jahre alter Mann beim Versuch, einenZug während einer Rangierbewegung zu verlassen , unter-die Räder . Er wurde übertabren und war sofort tot.

Ravensburg , 12. Mai . (Ein grauenhaftes Verbrechen)wurde in der Nähe von Baindt entdeckt . Dort fand man ineinem hohlen Baum in der Nähe des Fischweihers dieLeiche eines etwa 15jährigen Knaben , dem die Schädeldeckseingeschlagen war . Der Leichnam , der bis auf die Strümpfeentkleidet war , muß schon lange Zeit in dem Baum gesteckthaben , da er bereits stark in Verwesung übergegangen ist.Einzelheiten auch bezüglich der Person des Opfers sind nochnicht bekannt.

^
Rottweil , 12. Mai . (Todesfall . ) Montag nacht ist Dr.Hugo Fischer, Professor am hiesigen Gymnasium im Altervon 62 Jahren verschieden, nachdem ihn vor 14 Tagen einSchlaganfall aufs Krankenlager geworfen hatte.

Frostschäden in Württemberg
Die Frostnacht von Sonntag auf Montag hat in grobni Tei¬

le« Württembergs groben Schaden angerichtet . Insbesonderehaben die Weinberge stark gelitten . Es liegen folgende Nach¬
richten vor : Untertürkbeim: Empfindlicher Schaden am
Weinstock und Frühgemüse . Besonders die gegen Osten liegenden
höheren Weinberglagen haben schwer gelitten und find zum Teil
vollständig verbrüht . — Großbottwar: Die unteren und
mittleren Lagen der Weinberge sind vollständig vernichtet , die
höheren Lagen zur Hälfte . — Gmünd: Die Blüten der Obst-Bäume , besonders der Kirschen und Zwetschgen, sind zerstört,bäume sind vielfach vernichtet , auch die Fruchtansätze vieler
Kartoffeln , Bohnen und Tomaten sind erfroren . — Auch in
Lausten a . N . ist der Schaden grob . — Neckarsulm: Den
Weinbergen ist in allen Lagen ziemlich geschadet worden . —
Leutkirch: Die Baumblüte ist verdorben , auch die Fichten-und Eschentriebe find stark verbrannt . — Aus dem ganzen Lande
wird gemeldet , dab der Frost auch unter den Bienen starke«
Schaden angerichtet hat . Andererseits sind ihm auch die Maien¬
käfer, die in Teilen des Landes stark aufgetreten sind, zum Opfer
gefallen.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

GcsÄäfteaiissichten und Konkurse m Bade » . Nach einer neuerlichenllebersicht der Handelskammer Karlsruhe find in Ser Zeit vom 8. Märzbis 29. April d. Js . im Bezirke der Handelskammer acht weitere Fir¬men unter Geschäftsaufsicht gestellt worden , während in achtzehn Fällendie Gcschäftsaufsicht aufgehoben wurde . Gleichzeitig wurde über sech¬zehn Firmen der Konkurs eröffnet und in sieben Fällen eingestellt.
Die Schillingrecknuug ab 1. Juli 19LK obligatorisch i« Lesterreich.Durch eine amtliche Bekanntmachung wird angeorduet , Satz bis zum1. Juli die Schilliugrechnuns obligatorisch in sämtlichen Betriebenöurchzufübren ist.

Börsen
Berliner Börse vom 12. Mai . Aus die Meldung eines Mittagölattesvon dem bereits erfolgten Regierungsrücklritt eröffnete die Börse inmatter Tendenz zu nachgebcnüen Kursen , die Umsätze hielten sich insehr engen Grenzen . In den Jndustrieakn . » Märkten stellten sich dieKurse im Durchschnitt 1—2 Prozent niedriger . Deutsche Anleihenwaren nicht behauptet , wertbeständige Anleihen neigten zur Schwäche,Borkricgsvfandbriefe unregelmäßig.
Stuttgarter Börse vom 12. Mai . Jnnerpolitiiche Sorgen ließen ander heutigen Börse keine Geschäste auikommen . Die Spekulation warbemüht , sich von Engagements zu lösen , was ihr aber nicht immergelang , da sich Käufer nur bei wesentlich ermatten Kursen gesundenhätten . Die Folge waren viele Briefkurse oder Kursabschwächungen.Psorzhrimer Edelmetallvreise vom 11. Mai . Gold 279S- 2812 , Silber98- 81.28—92.70. Platin 13—14 V7.

Gelrerde
Berliner Produktenbörse vom 1-2 . Mai . Weizen märk. 297 —299 : Rog¬gen mürk : 178—181 : Gerste 193—197 : Gerste I72- 18S : Hafer märk . 196bis 286 : Weizenmehl M .75- 39.50: Roggcnmevl 25- 26.58 : Weizenkleie11— 11.25 : Roggcnkleie 11.88—12 : Biktoriaerbsen 30—39 : kl. Speise-erbscn 27—26 : Fnttererbsen 20—25. Tendenz : stetig.
Sruchivreise . Batrngen: Haber 11 ^ . — Etlwangen: Ros-gen 10- 10.50, Gerste 10—10.50. Hafer 11.10—12 ^ . — Geislingena. St . : Weizen 13—14 — Ravensburg: Bseen 10- 10R0,Werzeu 13.50—14. Roggen 9—9.30 . Gerste 9.50. Haver 9.40—9.80 .F . —Reutlingen: Weizen 14—15.20 . Gerste 2— 11 . Haber 9.50- 10 . Din¬kel 9 .50— 10.50 — Ulm: Kerne » 14.88— 15.80, Weizen 13.20—14.30.Roggen 8.30—9L0, Gerste 9- 9.50. Haver 8. 50—11. Wicken 14.50 ^der Zentner.

* ^ reudeustadt , 12. Mai . (Holzerlös .) Beim Nodek-
stammholzverkauf der städt . Waldinspektion vom 10. Mai
(Submission ) standen zum Verkauf 1732 Fm. Fi. u. Ta.-Lang- nnd Sägholz, Normal und Ausschuß. Zuschlägenwurden 1327 Fm. , nicht zugeschlagen 405 Fm . Der Ge-
samterlös für die zugeschlagenen Lcse betrug 37059 Markwas bei einem Ausbot von 31253,61Mk . ein . Durchschnittserl.von 118,6 Proz. derLandesgrvndpreisientspricht. DieHöchst-geb . f . d . Lose beliefen sich zwffchen108 und 130,5 Proz.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Vuchdruckerei Altensteig.Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Letzte Nachrichten.
! Zur Beauftragung Dr. Grßters mit der'

Kabinettsbildung,
r Berlin, 14. Mai . Zu der Beauftragung Dr. Geßlers
i mit der Kabinettsbildung teilen die Blätter mit, daß vor-
i läufig die Meinungen über die Aussichten Dr . Geßlers nochgeteilt seien . Im allgemeinen werde damit gerechnet,
> daß Dr. Geßler an die Spitze des bisherigen Ministeriums
i treten werde . Eine Mehrheit im Reichstag würde ein' Kabinett Geßler, wie die Blätter schreiben , nur mit Hilfe' der Deutschnationalen finden, da die Sozialdemokraten , wie
i auch der „Vorwärts " betont, nicht geneigt seien, einemKabinett Geßler das Vertrauen zu bekunden.

Ermordung eiues polnischen Regimeulskommaudauten.WTB. Lemberg, 12 . Mai . In der Kaserne des 6.
Kavallerie - Regiments in Zolkiew erschoß ein Wachtmeister
wegen einer ihm erteilten Rüge den Regimentskommandantenund einen anderen Wachtmeister und versuchte dann sich
zu töten, brachte sich jedoch nur leichte Verletzungenbei
und wurde verhaftet.

Der Staatsstreich Pllsudskis.
Prag , 13. Mai. Die „ Prager Presse" meldet weiter

, aus Warschau , unmittelbar von der Grenze : Die Regie¬
rung ist in das Schloß Belvedere übergesiedelt, wo zdie

^ Präsidentenwache und alle regierungstreuen Truppen kon-
! zentriert sind . In der Umgebung des Belvedere haben
: neue Kämpfe begonnen. Die innere Stadt ist in der Hand

Pllsudskis , der seinen Stab im Sächsischen Palais ver-
^ sammelt hat. Mehrere hohe Offiziere, die als Anhänger
; Pisudskis verhaftet worden waren , sind freigelaffen worden,i Die Regierung sucht die Verhandlungen in die Länge zu! ziehen , um die Heranziehung von Verstärkungen zu erzielen.
; Kriegsminister Malozowski hat den militärischen Schutz der
s Regierung dem neuernannten Kommandanten von
, Warschau, Drierzunowski übertragen . Die Fliegerabteilung
i hat sich der Regierung zur Verfügung gestellt. Ebenso
, Posener Regimenter , die seit gestern nach Warschau unler-
s wegs sind . Der Telefonverkehr ist im ganzen Lande unter-
i krochen, um die Mobilisierung der Anhänger PllsudskiszuE verhindern.
s Berlin, 14 . Mai . Nach den Meldungen der Berliner
: Morgenblätter befindet sichdie Stadl Warschau voll¬

ständig in dev Händen Pilfudskis . Der Präsident der
Republik und die Regierungsmit̂ lieder haben sich insBelvedere begeben , das von Regierungstruppen verteidigt

^ wird . Bei dem Vorgehen der Pilsudski -Truppen soll es in
! der Stadt, besonders am Theolerplatz und auf dem Drei-

Kieuze - Platz, zu schweren Kämpfen gekommen sein.
. Nach einer Blärtermeidung aus Mährisch - Ostrau soll es
. dabei 18 Tote und etwa 80 Verwundete gegebenhaben.

Schweres Autounglück bei Berlin . .- Berlin. 13. Mai. Aus der Chaussee zwischen Schön-
^ feld und Rudow fuhr heute abend ein Auto in den Zugdes Neuköllner Kriegervereins und überfuhr 11 Personen.Drei von ihnsn, darunter der älteste Veteran des Vereins
i der 82jährige Rentner Krause, wurden getötet . Bei zwei
^ weiteren Personen besteht Lebensgefahr.
j Nach dem Abbruch des englischen Generalstreiks.! London , 13. Mai . Trotz des Ab ruchs dks General-strnkZ zeigte die Lage in London heute morgen kaum eineVeränderung. Bisher nahmen nur sehr wenige Streikendedie Arbeit wieder auf . Die Straßenbahnen verkehren nochnicht und die Zeitungen erscheinen noch immer in verklei¬nertem Format.

Ein Regentschoftskabineit in China.Paris , 13. Mai. Nach einer Meldung der „ChikagoTribüne" aus Peking wurde gestern ein Regentschafts¬kabinett mit Dr. A n als Ministerpräsident gebildet.
Schweres Eisenbahnunglück in China.Havkau» 14. Mai . Bei einer Zugentgleisung aufder Strecke zwischen Peking und Hankau wurdenüber SVChinesen getöt t.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche.

Die Maul- und Klauenseuche ist in Neuhengftett OA.Calw ausgebrochen.
In den 15 Klm . Umkreis vom Obe ' amt Nagold fallendie GtMemden : Gültlingen , Wildberg , Eff mgen u. Schön¬bronn . Für den 15 Klm . Umkr- is gellen die im Gesell¬schafter und Tannenblatt vom 1 . April 1926 veröffentlichtenBestimmungen.
Nagold, den 12. Mai 1926.

Oberamt : Dr. Merkt, Amtmann.

Gerbereianlage.
Karl Luz jr., Rotgerber, beaisichtigt im Erdgeschoßvon Gebäude 190 in der Rosenstraße in Altensteig 2 Waffer-kästen und einen A scher und hinter diesem Gebäude 6 neueSauergruben ein, »sitzen sowie neben dem Gebäude eineKalk - und Leimgrube zu errichten.
Die Pläne liegen beim Oberami Nagold und beimstattschultheißenamt Altensteig zur Einsichtnahme auf.Einwendungen gegen das vorliegende Gesuch sind binnen14 Tagen vom Tag nach Erscheinen dieses Blattes an ge¬rechnet, beim Ob ramt Nagold oder beim Stadlschultheißen¬amt Altensteig schriftlich oder zu Protokoll anzubringen.Rach Ablauf dieser Frist können dieselben in diesem Ver¬fahren nicht mehr berücksichtigt werden.
Nagold, den 12 . Mai 1926.

Oderamt : Dr. Merkt, Amtmann.

Fahrplan Altensteig Nagold -Altensteig
ab 15. Mak 1926

Altensteig ab
Nagold an

Nagold ab
Altensteig an

5 .M
6 .20 vv

9 .50 8
10 .25 8

11 .09
11 .40

5 .00
5 .53

7.16 8
8 .07 8

7 .27 8 .45 8
8. 181V 9 . 34 8

Altensteig—Nagold
7 .30 W 9 .20 VV 9 .46 8
8 .31 w 10 . 14 vv 10 . 33 8
Uago ld—Altensteig
9 .00 12 .40
9 .58 W 1 .34

5 .50 8
7. 10 8

10 .35
11.55

Tahrpla » der Kraftposten
ab 15. Mai 1926

Alten steig—Nornstrtteu
6 .48 8 7MW ab Altensteig (Postamt) an 8.
8 .05 8 8.^2^V an Dornstellen ab 7.

Altensteig—Simmersselü
10 . 15 vv 1 .55 8 7 . 10 ab Aliensteig (Postamt ) an
10 .50 W 2 .30 8 7 .45 an Simmersseld ab

Uayold—Haiterdach
8 .44 ab Nagold (Postamt ) an 7 .01
9 . 15 an Haiterbach ab 6.30

7.00
6 .30

10 .36 3 .00 6 .54
12 .00 3 .51 7.48

5 .45 8 5 54M 10 .05
6 .35 8 6,44 W 10 .55

53>V 9 . 10 8 1 .45 9 .55
30W 7 .45 8 12 .20 8 .30

1 .25 8 2 .35 ^ 6 308
12 .55 8 2 .0SW 6.60 8

7 .01 W
6.30

7.36 8
7M8
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HZ Aiteusteig-Stadt.

Am nächsten Sonntag , den 16.

Mai rückensämtliche 4 Kompagnienzur

Uebnng
aus. Antreten präzis ^28 Uhr vormittags.

Das Kommando.

Hochdorf OA . Freudenstadt.

Der hiesige Schützenverein für Kleinkaliber¬

schießen feiert am Sonntag, den 16 . Mai seine

Schießbahn¬
eröffnung

D Mrnikii mit Mm Preir -Mbeii
8 wozu sämtliche Freunde des Schießsports sreund-

^ lichst eingeladen werden.

8 Geschossen wird von morgens 7 bis abends

A 6 Uhr auf 50 und 20 Meter-Ständen.

8 Preisverteilung abends 7 >Uhr im Gasthaus
M ^ r Traube , woselbst die Preise aufgestellt sind.

^ Anschließend
S musikalische Unterhaltung.
8 M . Der Zutritt zur Schießbahn ist nur

xg von der Straße aus gestattet und das Herum-
mv streifen im Walde wegen Lebensgefahr verboten.

D Auch ist den Anordnungen der Schießleitung

lg unbedingt Folge zu leisten.
W Die Schietzleitung.

Böstugen, den 13 . Mai 1926 . ^

Traueranzeige.

In tiefem Schmerz machen wir die traurige
Mitteilung , daß unsere liebe Tochter und
Schwester

Dorothea Brotz
heute Mittag 12 Uhr nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 24 ^2
Jahren in die ewige Heimat abgerusen wurde.

M 1r« Mi> Mwlirbeiie»
Familie Schultheiß Broß.

Beerdigung Samstag Mittag 2 Uhr.

Verkaufemorgen Samstag , von 2 Uhr ab einen
Transport

erstklassige

(Hohenheimer Schlag ) .

Gg . Rnpps ,Gaugenwald.

SlWilrzw. -
Bezirksver-
ein Menst.

Sonntag,
den 16 . Mai
findet eine

über Wart — Bulach — !
Ruine Waldeck nach Station s
Teinach statt. »
Abmarsch 6 Uhr vom Anker, *
Rückfahrt mit der Bahn.
Ankunft in Altensteig1?*
nachmittags.
Zu zahlreicher Beteiligung

wird eingeladen.
Der Vorstand.

Montag
werden wieder Federn ge¬
reinigt, ich bitte um Vor¬
anmeldung zwecks Stunden¬
einteilung, damit möglichst
darauf gewartet werden kann
und niemand die Bettstücke
über Nacht entbehren muß.
NeinWd Ätzer, Altensteig

,Deo KLsinvs Lexeo"
ooloo

' gratis/ ^ ,

ALLNT runr
Nett tsLLZIyK«

W

IIHII -kW>VS.
Oer verten Linwoduersckatt von dior

unck Omgedung 2ur geWIigen Lenntnis-
uakme, 6aL ick morgen im Hause 6er Nn.
O. Our, OSrtner un6 6 . Uebmann, Zckaeicker,
parterre ein neureitiick eiugericktetss

^n5eur-Le5Mjt
eröklnen wercke. däedr als je wsrcke ick
bestrebt sein , 6ie verekrlicke Luncksckakt
reell un6 pünktlick ru deckienen un6 allen
IVünscken gereckt su vercksn . Kuller 6em
kriseurlrabinstt empkellle ick mein reick-
balüges 1-ager in ksrkü - erien un6 Toitette-
arllkein aller ^ rt, sowie Zigarren un6 Zi¬
garettenversckieckener Marken u . kreislagen.
Lesckäckigte Haarspangen etc:, wercken rssck
un6 billig repariert

Om lebkakten Lesuck unck gütige Onter-
Stützung meines jung . Onternekmens bittet

Otto Weinstein , krissur
^ itenstsig , OsrtenstrsLe 77.

W
M

Altensteig, dm 14 . Mai 1926 . M

Todes - ^ Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten teilen

wir mit, daß unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

WilhelmineKsttenbach
im Alter von 83 Jahren im hiesigen Kranken¬
hause sanft entschlafen ist.

M die WlMiM MMM« :
Der Bruder : Gottlieb Kaltenbach.

Beerdigung Samstag Mittag r/z3 Uhr aus
dem alten Friedhof.

Ebershardt.

Ädes-Anzeige

4.
4 »
4»
4 -
4 «
4 »
4 ^
4-
*
4«
4-
4-
4-
*
4 «

Wetzsteine
verschiedene Sorten , darunter

ächte Mailänder
bei

8r. Wer, WMM, MM.
MähMaschinen-Messer

schleift jeden Tag Obiger.

4°
4-
4 »
4-
4 ^
4-
4 ^
4-
4 »
4^
4»
4-
4»
4«

4 '4 '44 '4 »4 '44 '4 '4 '4 "444 '4 '4 '4 '4 '4 '4 '

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß meine liebe Gattin , unsere gute Mutter

Dorothea Braun
geb . Stahl

nach kurzer Krankheit im Alter von 46 Jahren
uns durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
der tieftrauernde Gatte:

Georg Braun » M 8kM
und Söhn Georg.

Beerdigung am Samstag Mittag 2 Uhr.

I^iedttpisie „Orüntzr Raum" ^ IlenstsiK . ^
^

UW* Aar SomrtsK, äea 16. Aal, nsckmitta^o 4 Ildr anü adeaäs 8 Dldr

^ usgSreednel ^VoULSnkrattsr — Alax unä Mloritz
LÄpplanä — ^nkuntt ä68 2 ir III in Amerika

^uAeaUHrde Kaden Lutritt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

